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Zheologie bedeutfende Abitridhe machen (S.12*—17*), Die

noch Durch iweitere vermehrt wDerDden Önntfen.%Das Hu er Dialmen IYion orbert
efe 80 (XIT, 45 * u, VPader- SEnt{pricht DDocCH Faum eines Diefer $ieDer völlig

Drn 1930, Bonifacius-ODruckerei. 7.20, unjerem QOriftlichen 5enken un s$üblen aL=-
auU:  I erklärt AUM größten eil Die Im all-geb. 9.60 gemeinen recht Fübhle Sinftelung Dem VPfalter

%er SrElärung Der Pialmen iit Der majD- gegenüber. (Stivas günitiger geftaltet Die
reti{che Tert, Eritif{ch gejichtet, SrunDde Qe= CSache iDenNnN S  Z Den einzelnen alm nicht
leat NYeder alm erbält eine Den Ynbalt als pin verrichtenDes Sebet, onNDern als ein
Furz ausDrüclenDe Überfchrift ie Iorbemer- religiöfes unD Fünftlerifches CErzeugnis jeinerFungen Fennzeichnen in Enapper Sorm Lifera- Zeit betrachtet. ber auch bier müllen IDIE ehr-Cı Art Sliederung un Ynbalt bringen lich )ein unDd ofrfen geitehen, Daß Faum ein
AÖermutungen ber Liturgifche VBermwendung im Dußend als mirklich bervorragenDde Keiftungaltte{ftamentlichen Sottesdienft, Angaben über bezeichnet wDerDdDen Fann. Q8Ser n Der $nVBerfafferfchaft unD Zeit Der Anlaß Der (Ent- rie Der tlaffifchen beijonDers ber Der moDdernen
itehung, BHedeufung ul S5Dann rolat Die Über- Siferafuren gebildet bat, ircD Durch Faum eines
jeßung Itichifch abgeteilt unD (orgfältig ge»= Diefer bebräifchen SGedichHte völig  X befriedigt.reilt, in einer Dem Empfinden unjerer eit ° ren wirklichen QSSert aufgezeigt un Dem Qe=gepaßten un DocH Die Sarbe Der Aorlage IDi= bildeten QXefer. auch Dem Qaien, er/chlofenDerf{piegelnden Sprache %Ja einegute 3S ieDer- baben, ilt e1in AerDdienft DPS vorliegenDdengabe DPS Sertes Die beite SrElärung bildef, QSSertes. . WiesmannS. J.
iit aur jlg Das größte Semwicht gelegt mwWorden. Lıtterature latıne chretıenne, unDaran en ann Furze Anmerkungen, Lıtterature STECQUE chretienne.Die achliche Der rormelle CoOwierigkeiten PL=
dufern UnND beheben tolen Tertfritifche Bes

Par Bardy (Bıbliotheque catholique
80merEungen inD Dem » mweck DPS Buches entft=-

des SclencCces religieuses). (231 DziD.
187 VDaris D, $in\prechenDd N Den 363—384) [ Brairie Bloud Say Hewiejen mwmorDden : ie linD Fonfjerbvativ-Eritifch

gebalten unDd bringen mandhen treiflichen ISor- „Klar, Enapp, Das ZYefentliche erfafienD“,
ag Üder Rommentar it Durchaus politip wolen Die Bändchen Der Bıbliotheque catho
gerichtet, mif Den zahlreichen Aufftelungen lıque Die Firchlich-religiöfjen WBifensgebiete

iDeiferen Xreifen ertchließen. m Kahmenüber einzelne Dfalmen Der Pfalmgruppen eßt
JicH nicht jedDesmal eigens auseinanDer Diejes Programms biefet Der errajjıer in Die-

Diefe meiltens Döch{t{ubjektivenSinfälezu IDUC- jen zDei Brofchüren eine gufe, gedrängte (Sin-
Digen, IDare Zeitvergeudung ber Öffers übhrung in Die alttircdhliche Siteraturge{chichte,

Die lateinifche bis SsfiDdor DDN Sebvila, Die grie-Ir DocCH in einem Isiortf Der Furzen Caßge bis Dionyfius Areopagita. QISemibnen Stelung Mlancher Sefer
irD vieleicht eine itärPere Betonung Des einen eriten Überblict, In Furze CbaraEk-
Ligiöfen Sebhalts unD eine eingehenDdere 83r ferijierung Der einzelnen Hauptepochen un
Digung Der en Seite Der einzelnen Derfönlichtkeiten füun iUt irD mit Jiußen

nach Diejen billigen Büändchen greifen. CineStüce HNUL UNgern vermifen. Ön jeiner Enappen
DOCm irD Das I$3erE ohne 2 wmweifel Denen Das Turze BHibliograpbhie Der einzelnen
meijte bieten, Die einmal als Hörer 5 u  en Xapitel verzeichnet Die mwmichtigite Siterafur
Des ABerfaffers geje{jen baben %Jie Sinlei= weiterem StiuDium. M. XocG . J.
fung 3°— *) belpricht zunäch{t Das Buch PhbilotophieDer Pialmen im algemeinen, annn Die reli=

Bedeutung, Die pDetil|che Sorm, Die Life- Neue 2Hege Der Pbilofop
ariiche Art, Herkunft unDd Enf{tehungszeit, Xeben, Criftenz. ine Sinführung in Die
Den Tert un Die Terteszutaten Der Dialmen o{ophie Der Segenwart. Ion Sß
In al Diejen Ausführungen Zzeig eine DDL» D . (XVUII 434 S.) $eipzig

1929 Quele Jiteyer. MO —lchtige Zurüchaltung gegenüber nocH IO me-
benDden sSragen. Den religiöfenAert Der @ Siopns- %)as Buch Heinemanns Dürftfe DDLE YdemlieDder itellt Der erraljer iIm algemeinen ÜDer- ein Deutliches »eichen je  in, iDIie febhr Die ilo-
2848  I boch muß ann ber iIm einzelnen fopbie Heideggers Die StunDde beberr{cht, Die
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febr jie AUmMm minDdelten als MusDdruck Der aucH einzige VBorausfeßBung Der Srundmwifjen-
Zeit empfunDden icD 5Denn Diefe Sinführung {Dhaft” ber (Qhon bier beginnt Die
in Die VDbilofopbhie Der Segenmwart fiebt in iDr SraglichEFeit. AMuf Der einen Seite nämlich
Den HÖöühepuntt Der Entwiclung Der Segen- IQeint eine Semeinfampkeit mif Hufferl 5 be-
art Die Hettung aUSsS Dem Zufjammenbruch \teben. inlorern Kehmte (omwmobhl Die „Gegeben-
Des „Seiftes” (in Der Kataftrophe Des Rantia- heit“ als SGegebenheit im unD Ur  44 Das Bemwußt-

fein raßt, IDie auch Das BHemwußtfein als „allge-NISmMUuUS un Hegelianismus) unDd aus Dem
aDS DPeS „LZebens” (in Den „foftemlofen” meines“ anfiebt. als Das allgemeine Xorre-
Dbilofopbien  ieß{hes Diltheys, Simmels, lat Der Dingmwelt (weswegen Den MNieniqhen
FTroelt{chs, elers Gie fiebt iDeiter in ibr als „Cinzelwmefen“” leugnet). AnDderfeifs ber
DIie eigentliche Erfülung Der „MWenDde ZUmMm $J)b= weijen Aermwandt{chaften 5 VPauler-Branden-
jett 103) unD DarCum auch Die politive Über: ein binüber, injorern Die GrunDdwijjen|Haft
winDdDung Der Zefensphänomenologie Hufferis als algemeinite Ontologie Der realen I$Selt
(372 f.) Sie iebt enDlicHh in ibr Die ange- vDerrat. Hehmte Yucht Dieje auseinanDderfliehen-
babhnte ynthefe wi{cdhen Dem nDiviDdualis- Den inien aur zweifache 2eije Au binDden. (Sin-
Iinus Der, Syftemlofen“ (Nießgfhe, Dilthey ufm.) mal Durch jeine Qeugnung einer „Beziehung”
un Der in Iar 248eber aufbredhenDden JHtich- wifcdhen Öbiekt un Subjekt iIm Bewußtfein.
fung aur Sozioloagie. YMHber Das Buch Bemwußtfein ijt nicht IDAS Durch einNe
Damit DOoCH auch unverjehens in Die unbeim- Beziehung in jelbit )Oließt (zur
liche AÖergangenheit Der Dbilofopbie Heideg- Beziehungseinbheit zwijcdhen Öbijekt uUnD ubs

jeEt) DnDern iit (Ohlechthbin Das allgemeinegers. QHeinemann bat einen überrafQhenDen
AZlice nicht HNUL Dafür. wie Der gejamte ub- RXorrelat Der Dingwelt, IiNan Eönnte jagen „POS»
jeEtivismus jeit %escartfes „Nibilismus” be-= mijches Bemwußtfein” %Jem ent{pricht ann
Deutfe eil Die Ratio als Sott jeßt vonleiten Der $3elt ber, Daß Die „Dinagwelt”
(XI) un ann DDCH in Dem Sinn, Daß „Sott nicht „Ieltding” jei jonDern Wirkenszutam-

menbang. (Ss entitebt 10 Das CSyftem eINeSnichts uUunD Dies in Dem fieferen Sinn
einer AUmöächtigtkeit DPS enfchen (XII Sr innermweltli gejf!  DjenNenN M Etualismus.
iebt auch Flar, iDie Die Dbilofopbhie Heideg- Yan icD nicht leugnen Eönnen, Daß Die
gers eine „SnFosmifierung“ KierkegaarDds Des ule Durch bre Hichtung auf {Olicht „Se-
\age, UmDeutung Yer religiöfen RXate- gebenes” einen Yreien ABlick ermÖöglicdhthat (man
gorien in Das „n Der IsSelt“ DPS Iltenfichen Dente efiiva Die Unterfuchungen über Den
Der „Sorge” Doch ann unter{chreibt er, Zertbegrift a8il  I Der SeDder HeyDdes) ber
froß Der Yrüheren er{chütternden Socohilderung anDerjeits Fommt INan DoCH nicht Darüber Din-
Des CSchickfals Uer reinen Mienfhbezogenheit IDeg, Daß rür Die Grundwifjen{chaftler Die YVinge
(„vom » mweifel AUT DBerzweiflung“ 1926), wieDder allzı einfacH liegen. (Es einer umrtal-
Heideggers eje DD  z HIitenichen als Sinbheit fenDeren VProblematitk, UnND (D iIt Das nDe eiIn
Des Sr erFennt in KiertegaarDd recht mwmobhl allzıu IOnelles CSyftem, Das nicht befrieDdigen

IWWendepuntkt Der Jieuzeif. ber RXierte- Fann. Crich VDrızywara S. J.
gaarD verfchminDet ibm DDLE Jiießiche. Sr DETL: D5ilofop Der Gemein{dhaft, her-
e iDie Brentano (in Der CEntwiclung Au ausgegeben DDN Selir Krüger. GSonder-
Hufferl bin) Das Dolitive Rorrelat Jiießiche e Der eu  en VBbilofopbhbiicdhen Sejell-
A18 berBrentano erfüllt tich ibm in Heidegger. 2 (168 S Berlin 1929 Sunter
Dbilofopbhie irD grundfä  (5 Gelbfitoffen- Dünnbhbaupt. 7.50
barung DesS „auf i entimworrfenen” Jitenfchen. %)Jie CSammlung enthält Die baupt{ächlichen

CSricHh Yrzywara ASorträge Der Tagung Der eu  en
Yopbilcdhen Sefelichaft DD  =} Yabhre 1998 %)ie

Dbilofopbie al Srundmwmiffenfhaft Sefelfichatft bemweilt Damit, mie jebr in breIon Sohannes NXehmte. 23 wweite,
umgearcrbeitete Auflage. U, 651 S.) Srageftelungen Die lebenDige Segenmwart Sin-

Muß bat. Jltan Pann Diejen ASorfrägenYeipzig 19929, Selir “Nieiner. M 97.— manderlei KReizvoles bevbachten. HIn Den s
JItitDerheutigen algemeinen pbilojopbiicdhen reraten VPichlers (über Semein  aft bei $2oib=-

Denkridhtung Dat Die runDdDwijffenfchaft Qe= niz) unD Haerings (über Semein  art bei He-
meinjam Die MbFehr DDN rormaler Konftruk- gel) irD jene Seite Der beutigen Semein-
fion AUT einfachen SGichtung Des „Segebenen” (hafts-Bewegungen Elar. Darin ig einer
Sa Diefes Q8Sort „Segebene“ iit iDr ganz be= VD  vo{opbie zultreben, einer D  oiophie Der
DNDers eigen. „Nur allein Das Segebenfein Sanzbheit als SrunDdkategorie. %)Jie Aeferate
Des Segebenen it Die IOlechthin Yragloje, ber Sreyers unD Jeliktats reißen Den pratktiicdhen


